
Adventlicher Preisskat war groß in Mode in vielen

Gaststätten, die es nicht mehr Gibt
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Ein Restaurant, das bis

heute Bestand hat, ist das

Gasthaus Goltermann und

auch dort gab es an den

Festtagen weihnachtlichen

Mittagstisch. Ein weiteres

Restaurant mit Bestand bis

heute tanzt 1973 ein wenig

aus der Reihe, im wahrsten

Sinne: Bei Knop in Abben-

sen gibt es am 1. Festtag

„Weihnachtstanzen“ und

dazu spielen die „Laronis“.

Erstaunlich ist, wieviele Le-

bensmittelhandlungen wir

mit ihren Angeboten im

Echo finden - und kein ein-

ziges davon hat bis heute

Bestand. Geske Feinkost in

Bissendorf mit der Adresse

„Uhlenhorst 2 (neue Sied-

lung)“, Vivo Behnsen,

ebenfalls in Bissendorf, das

schon genannte Kaufhaus

Busse, Feinkost Sanio in

Mellendorf, der „Greif-

Markt“ mit gleich zwei Fi-

lialen in Mellendorf und

Bissendorf gehören dazu.

Sophie Mohlfeld betrieb in

Bissendorf ein „REWE-

Kaufhaus“, die Familie

Bleich betrieb damals

einen SPAR-Markt und

sogar in Gailhof warb ein Lebensmittelgeschäft zum Fest - der

VIVO-Frischkauf von Renate Zipper. In Bissendorf-Wietze im Son-

nenweg wurde ebenfalls ein VIVO betrieben, von Familie Kersten

und in Mellendorf gab es noch VIVO Bziuk. Das sind nur jene

Geschäfte, die Werbung für ihre Angebote machten. Die Autorin

erinnert sich, dass allein Elze in ihrer Kindheit drei Lebensmittel-

läden hatte und vorne an der

Landstraße 190, zu Bennemüh-

len gehörig, kam noch Warnstorf

dazu, damals schon ein moder-

ner Laden mit viel Selbstbedie-

nung.

Doch es war bereits eine Zeit

des Umbruchs, denn die klei-

nen „Tante-Emma-Läden“ hat-

ten zunehmend mit größerer

Konkurrenz wie dem laut wer-

benden Greif-Markt zu kämp-

fen, der sich peppige Slogans

gab: „Zum Greif-Markt lohnt

auch eine kleine Reise, denn

wir bieten Niedrigpreise“.

Doch was kaufte man, um im

Advent und zu Weihnachten

festlich zu speisen? Viele der

Märkte haben Bockwurst im

Angebot - manchmal jene von

Ahrberg aus Hannover. Bock-

wurst mit Kartoffelsalat - das

gab es Heiligabend in vielen

Familien „schon immer“. An-

gebote für fertigen Kartoffelsa-

lat gibt es hingegen kaum - den

machte man damals selbst. 

Sprengel-Schokolade und

Sprengel-Pralinen sind häufig

in den Weihnachtsangeboten

zu finden. Diese einheimische

Marke war damals sicher die

beliebteste in Sachen Schokowaren im Raum Hannover - und

doch bestand die Schokoladenfabrik nur bis 1986. Die Marke im

Besitz der Firma Stollwerk besteht bis heute - doch die süßen

Sprengelspezialitäten an die sich viele von uns aus der Kindheit

erinnern, gibt es auf den bunten Tellern heute nicht mehr.
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